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Zielsetzung

Mit Hilfe der FérdermalRnahme ,Energieeffiziente offentliche Gebaude*
sollen oOffentliche Gebaude, die vorrangig karitativen, kulturellen,
touristischen und sportlichen Zwecken dienen, energetisch saniert werden.
Ziel ist die Umsetzung eines weitgehend dekarbonisierten
Gebaudebestands, der einen entscheidenden Beitrag zur Senkung des
Energieverbrauchs, zur Steigerung der Energieeffizienz und zum
Klimaschutz leisten kann.

Das Forderangebot ,Energieeffiziente 6ffentliche Gebaude® ist der Prioritat
3 ,Nachhaltiges NRW* und hier dem Spezifischen Ziel 5 ,Forderung von
Energieeffizienz und Reduzierung von Treibhausgasemissionen® als
MaRnahme 1 des EFRE/JTF Programms NRW 2021-2027 zugeordnet.
Eine Forderung erfolgt auf Grundlage der Richtlinie Uber die Gewahrung
von Zuwendungen aus dem "Programm flr rationelle Energieverwendung,
regenerative Energien und Energiesparen - progres.nrw -
Programmbereich Energieeffiziente 6ffentliche Gebaude" (progres.nrw —
Energieeffiziente 6ffentliche Gebaude).

Fir dieses Forderangebot stehen rund 196 Millionen Euro aus dem
Europaischen Fonds fur Regionale Entwicklung (EFRE) und aus Mitteln
des Landes Nordrhein-Westfalen zur Verfligung.

Was wird gefordert?

Gefordert werden investive und nicht-investive Ma3nahmen der
energetischen Gebaudesanierungen, die zur Verbesserung der
Gesamtenergieeffizienz beitragen. Dabei muss der zukunftig vorgesehene
energetische Standard des Gebaudes Uber die gesetzlichen Vorgaben
des Gebaudeenergiegesetzes hinausgehen. Das Sanierungsvorhaben
muss aulderdem zu einer Verringerung des vorhandenen
Primarenergiebedarfs von mindestens 50 Prozent gegenltber dem lIst-
Zustand fuhren.

Es sind insbesondere folgende Gebaude forderfahig:

e Kulturelle Einrichtungen, wie zum Beispiel Theater, Museen und
Gedenkstatten sowie Gebaude fur kulturelle Veranstaltungen, wie zum
Beispiel Konzerte und Kunstausstellungen.

e Bibliotheken und Buchereien.

e Sporthallen sowie Nebenrdume und Nebengebaude wie z.B. Umkleide-,
Wasch- und Duschraume, Toiletten, Schulungs- und
Besprechungsraume von Sporthallen und Sportplatzen, die fur die
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Ausubung einer sportlichen Betatigung geeignet und bestimmt sind und
in denen Sportunterricht erteilt wird oder die fur den schulischen oder
vereinsmafigen Trainings- und Wettkampfbetrieb genutzt werden.
Schwimmbader, soweit sie zum sportlichen Schwimmen und nicht auf
die Erholung und den Spal} der Badegaste ausgelegt sind. Freibader
sind nicht forderfahig.

Mineral-, Thermal-, Sole- sowie Moorheilbader, soweit sie auf
Rehabilitationsmalnahmen und nicht auf die Erholung und den Spal}
der Badegaste ausgelegt sind.

Kindertagesstatten, Kindergarten, Schullandheime und
Jugendherbergen.

Pflegeheime und Tagesstatten fur Personen, die aufgrund ihres
korperlichen, geistigen oder seelischen Zustandes Hilfe bendtigen.

Nicht férderfahig sind Krankenhauser, Feuerwehrgebaude sowie
Rathduser und Kreishauser.

Mit EU-Mitteln werden ausschlieBlich Vorhaben unterstutzt, die die klima-
und umweltpolitischen Standards und Prioritaten der Europaischen Union
beachten, mit den Zielen der Vereinten Nationen fur nachhaltige
Entwicklung und dem Pariser Klimaschutzibereinkommen im Einklang
stehen sowie keine erhebliche Beeintrachtigung der Umweltziele im Sinne
von Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 vom 18. Juni 2020 des
Europaischen Parlaments und des Rates Uber die Einrichtung eines
Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen verursachen.

Geforderte Infrastrukturvorhaben mussen so errichtet werden, dass sie
durch potenzielle langfristige Auswirkungen des Klimawandels nicht
gefahrdet werden, dass der Grundsatz ,Energieeffizienz an erster Stelle®
beachtet wird und dass die von dem Vorhaben verursachten
Treibhausgasemissionen mit dem Ziel der Klimaneutralitat bis 2050 in
Einklang stehen.

Wer ist antragsberechtigt?

a) Kommunen (Stadte, Gemeinden und Kreise) und kommunale
Zweckverbande,

b) kommunale Unternehmen und Einrichtungen des 6ffentlichen Rechts
gemal § 107 Absatz 1 und 2 Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-
Westfalen,

c) kommunale Unternehmen und Einrichtungen des privaten Rechts
gemal § 108 Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen, wenn
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den beteiligten Gemeinden oder Gemeindeverbanden alleine oder
zusammen mehr als 50 Prozent der Anteile gehoren,

d) Koérperschaften, die ausschliel3lich und unmittelbar gemeinnutzige,
mildtatige oder kirchliche Zwecke im Sinne der §§ 52 bis 54
Abgabenordnung verfolgen und bei denen das zustandige Finanzamt die
Einhaltung der satzungsmaRigen Voraussetzungen gemaR § 60a
Abgabenordnung festgestellt hat.

Wie wird gefordert?

Anforderungen an die Vorhaben
Die zu sanierenden Gebaude mussen folgende Kriterien erflllen:

e Bei Planung und Bau des Gebaudes wurden die Vorgaben der
Verordnung Uber energiesparenden Warmeschutz
(Warmeschutzverordnung — WarmeschutzV) vom 11. August 1977, die
am 1. November 1977 in Kraft trat, nicht berticksichtigt.

e Das Gebaude fallt unter den Geltungsbereich des
Gebaudeenergiegesetzes in der jeweils geltenden Fassung.

Mit der Umsetzung des Vorhabens muss sichergestellt werden, dass der
zuklnftig vorgesehene energetische Standard des Gebaudes uUber die
gesetzlichen Vorgaben des Gebaudeenergiegesetzes hinausgeht sowie
den vorhandenen Primarenergiebedarf nach Umsetzung des Vorhabens
um mindestens 50 Prozent gegenuber dem Ist-Zustand reduziert. Jede
einzelne Mallnahme muss dabei zu einer Verringerung des
Primarenergiebedarfs beitragen.

Forderfahige nicht-investive Vorhaben

Forderfahig sind die Planung und die Umsetzung von Vorhaben, also
nicht-investive und investiven Malinahmen. Nicht-investive Malinhahmen
sind nur forderfahig, wenn diese dem zu foérdernden investiven Vorhaben
unmittelbar zuzuordnen sind.

Zu fordernde Energiekonzepte mussen die in Ziffer 2.2.1.1 der Richtlinie
aufgefuihrten Mindestanforderungen erflllen. Dies betrifft insbesondere:

e Entwicklung von Energiekonzepten fur das Gesamtgebaude,

e Energetische Fachplanungen zur Erstellung von Energiekonzepten und
Energiebilanzen gemal dem Gebaudeenergiegesetz,

e bauliche und technische Datenaufnahme und Datenauswertung,
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e Untersuchung des Bestandsgebaudes und der vorhandenen
Anlagentechnik hinsichtlich der energetischen Qualitat inklusive hierfur
notwendiger messtechnischer Untersuchungen sowie

¢ Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen.

Es kdnnen ebenfalls bereits erstellte oder beauftragte Energiekonzepte
gefordert werden, sofern sie mindestens den Anforderungen der Anlage 2
entsprechen, nach dem 1. Januar 2021 beauftragt wurden und dem
investiven Vorhaben unmittelbar zugeordnet werden kdnnen. Relevante,
aber altere Energiekonzepte, die allen Anforderungen entsprechen,
konnen fur die Antragstellung verwendet werden, sind jedoch nicht
forderfahig.

Gefordert werden kdnnen Planungsleistungen zur Umsetzung des
investiven Vorhabens, insbesondere:

e Bauliche und technische Datenaufnahme und Datenauswertung,

e Untersuchung des Bestandsgebaudes und der vorhandenen
Anlagentechnik hinsichtlich der energetischen Qualitat inklusive hierfur
notwendiger messtechnischer Untersuchungen,

e Detailplanungen relevanter Gewerke,

e digitale Planungen,

¢ Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen,

e Energiemanagement- und Monitoringkonzepte,

e Bauleitung und Begleitung der Umsetzung des investiven Vorhabens,

¢ Information und Einbindung von Eigentimerinnen und Eigentimern,
Nutzenden und anderen relevanten Akteuren in die Planung und
Umsetzung der vorgesehenen Konzepte,

o Offentliche Kommunikation und Sichtbarmachung geplanter und
umgesetzter KlimaschutzmalRnahmen im und am Gebaude sowie

e Fachplanungen zur Erbringung notwendiger Nachweise im Rahmen
des Erlangens einer anerkannten Gebaudezertifizierung.

Forderfahige investive Vorhaben

Zur Umsetzung des Energiekonzepts kdnnen insbesondere investive
Vorhaben in den Bereichen Gebaudehille und Bautechnik,
Gebaudetechnik, Gebaudesystemtechnik, Mallnahmen zum Erlangen
einer anerkannten Gebaudezertifizierung sowie UmfeldmaRnahmen
gefordert werden.

Es werden investive Vorhaben zur energetischen Sanierung gefoérdert, die
zu einer Verringerung des Primarenergiebedarfs von mindestens 50
Prozent im Vergleich zum Ist-Zustand beitragen. Dies umfasst alle Einbau-
, Umbau- und Optimierungsmalinahmen an der Gebaudehille und der
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Anlagentechnik des Gebaudes, die am Gebaude vorgenommen werden,
insbesondere:

a) Warmedammung von Wanden, Geschossdecken und
Dachflachen,

b) Erneuerung, Ersatz oder erstmaliger Einbau von Fenstern und
Aul3enturen,

c) Einbau und Verbesserung des sommerlichen Warmeschutzes,

d) Erneuerung von Heizungs- und Trinkwarmwasseranlagen im
Gebaude,

e) Einbau und Erneuerung von Luftungsanlagen,

f) Einbau und Installation von Geraten zur Mess-, Steuer- und
Regelungstechnik und

g) Errichtung von Warmespeichern im unmittelbaren raumlichen
Zusammenhang mit dem Gebaude.

h) Einrichtung oder Verbesserung der Gebaudeautomation, wie
Uberwachungs-, Steuer- und Optimierungseinrichtungen, sowie
die Planung und Einfuhrung eines Energiemanagementsystems.

Jede einzelne Malinahme muss dabei zu einer Verringerung des
Primarenergiebedarfs beitragen. Die Mindestanforderungen an die
jeweiligen Warmedurchgangskoeffizienten der zu modernisierenden
Bauteile sind der Richtlinie als Anlage 1 beigeflgt.

Auch UmfeldmaRnahmen wie Baustelleinrichtungen oder
Wiederherstellungsarbeiten sind nach Ziffer 5.4.2 der Richtlinie
forderfahig.

Anlagen fir erneuerbare Energien zur Stromerzeugung, wie
Photovoltaik-Anlagen oder Kleinwindkraftanlagen, werden nicht
gefordert, konnen jedoch bis zu zehn Prozent zur Erflllung der
Voraussetzung der Primarenergieeinsparung beitragen. Eine Férderung
von stationaren elektrischen Batteriespeichern ist nur in Verbindung mit
einer neu zu errichtenden, nicht Gber die Richtlinie geférderten,
Photovoltaikanlage mdglich. Die Grof3e des Speichers soll dem Verbrauch
der neuen Photovoltaikanlage angepasst sein.
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Art der Finanzierung und Fordersatz
Die Forderung erfolgt als Projektférderung in Form einer
Anteilsfinanzierung.

Die Hohe der jeweiligen Zuwendung richtet sich nach den
beihilferechtlichen Vorgaben der Europaischen Union und den
haushaltsrechtlichen Bestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen.

Die nicht-investiven Fordergegenstande werden gemal} Artikel 49 der
AGVO mit bis zu 80 Prozent der forderfahigen Gesamtkosten geférdert.

Fir investive Fordergegenstande ist Artikel 38a der AGVO mit bis zu 70
Prozent der forderfahigen Gesamtkosten anzuwenden. Es sind im
Rahmen einer AGVO-Forderung die in den einzelnen
Freistellungstatbestanden der AGVO genannten Beihilfehochstintensitaten
als Forderhochstsatz und die in Artikel 4 Absatz 1 der AGVO genannten
Anmeldeschwellen als Forderhochstbetrag zu beachten.

FiUr Vorhaben, bei denen eine Férderung keine Beihilfe im Sinne des
Artikels 107 Absatz 1 des Vertrages Uber die Arbeitsweise der
Europaischen Union (AEUV) darstellt, ist eine Férderung bis zu einer
Forderquote von 80 Prozent der zuwendungsfahigen Gesamtausgaben
maglich.

Im Falle einer Forderung uber die De-minimis-Verordnung betragt der
Forderhochstbetrag 200 000 Euro und mindert sich um die De-minimis-
Beihilfen, die die Zuwendungsempfangerin oder der
Zuwendungsempfanger in den letzten beiden Steuerjahren und im
laufenden Steuerjahr erhalten haben. Der Gesamtbetrag der Beihilfen
nach der De-minimis-Verordnung, die einem einzigen Unternehmen, das
im gewerblichen Stralenguterverkehr tatig ist, von einem Mitgliedstaat
gewahrt werden, darf in einem Zeitraum von drei Steuerjahren 100 000
Euro nicht Gbersteigen.

Die forderfahigen Gesamtausgaben eines Vorhabens diirfen maximal
acht Mio. Euro je Antrag betragen. Die Bagatellgrenze fur die
Gewahrung einer Zuwendung liegen bei 200.000 Euro forderfahigen
Gesamtausgaben.

Die Kumulierung mit anderen staatlichen Mitteln ist zulassig, sofern die
anderen staatlichen Forderungen dies zulassen. Eine Kumulierung mit
anderen EU-Mitteln und mit Mitteln des Deutschen Aufbau- und
Resilizienfonds (DARP) ist nicht zulassig.
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Antragstellung

Gefordert wird nach Verdéffentlichung der Forderbekanntmachung auf
https://www.efre.nrw.de/wege-zur-foerderung/foerderungen-in-2021-
2027/energieeffiziente-oeffentliche-gebaeude/ nach dem
Windhundverfahren.

Die Antragstellung erfolgt Uber das EFRE-Antragsportal unter:
https://efre.ecoh.nrw.de

Projektantrage gehen direkt bei der zustandigen bewilligenden Stelle ein.
Sie werden dort in der Reihenfolge des Eingangs gepruft und im Falle der
Erfallung der Anforderungen an Forderfahigkeit und Férderwirdigkeit
bewilligt, solange Haushaltsmittel zur Verfigung stehen.

Es kdnnen nur vollstandige Antrage bearbeitet werden.

Weitere Informationen und Ansprechpersonen

Weitere Informationen Uber das Forderangebot finden Sie unter
www.efre.nrw.de/wege-zur-foerderung/foerderungen-in-2021-2027

Bitte nutzen Sie das inhaltliche Beratungsangebot der Kommunal-
Agentur NRW:

Herr Simon Knur
E-Mail: knur@kommunalagentur.nrw
Tel.: 0211 -43077 232

Frau Carina Schaaf
E-Mail: schaaf@kommunalagentur.nrw
Tel.: 0211 -43077 190

Herr Rudiger Wesseling

E-Mail: wesseling@kommunalagentur.nrw
Tel.: 0211 -430 77 256

Zur konkreten Antragstellung und zu forderrechtlichen Fragen berat
die jeweils zustandige Bezirksregierung.

Bezirksregierung Arnsberg

Frau Melissa Ruhrmann

E-Mail: melissa.ruhrmann@bra.nrw.de
Tel.: 02931 - 82 2430
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Herr Frank Gerdesmeier
E-Mail: frank.gerdesmeier@bra.nrw.de
Tel.: 02931 - 82 2191

Bezirksregierung Detmold

Frau Katrin Koerth-Bartels
E-Mail: katrin.koerth-bartels@bezreg-detmold.nrw.de
Tel.:  05231-713414

Frau Lea Borcheld
E-Mail: lea.borcheld@bezreg-detmold.nrw.de
Tel.: 05231 -713477

Bezirksregierung Dusseldorf

Herr Roman Konopka
E-Mail: roman.konopka@brd.nrw.de
Tel.: 0211 —475 3033

Herr Cihan-Yavuz Yildirim
E-Mail: cihan-yavuz.yildirim@brd.nrw.de
Tel.: 0211 -4759218

Herr Georg Tautfest
E-Mail: georg.tautfest@brd.nrw.de
Tel.. 0211 -4755168

Bezirksregierung Munster

Herr Fabian Bier
E-Mail: fabian.bier@brms.nrw.de
Tel.: 0251 —-411 3417

Herr Philipp Esser
E-Mail: philipp.esser@bezreg-muenster.nrw.de
Tel.: 0251 -411 1211

Bezirksregierung Koln

Adelina Butu
Telefon: 0221 147-3026
energieeffizienz@bezreg-koeln.nrw.de

Laura Urmersbach
Telefon: 0221 147-2874
energieeffizienz@bezreg-koeln.nrw.de

¢
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Rechtliche Grundlagen

¢ Richtlinie Uber die Gewahrung von Zuwendungen aus dem
"Programm fur rationelle Energieverwendung, regenerative
Energien und Energiesparen - progres.nrw - Programmbereich
Energieeffiziente offentliche Gebaude" (progres.nrw —
Energieeffiziente o6ffentliche Gebaude)

e EFRE/JTF-Rahmenrichtlinie NRW in der jeweils glltigen Fassung

Die EFRE/JTF-Rahmenrichtlinie NRW geht den Verwaltungsvorschriften
zu den §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung sowie den Regelungen
der Férderrichtlinien vor, soweit sie diesen widerspricht oder sie erganzt.
Die bewilligende Stelle entscheidet aufgrund ihres pflichtgemalien
Ermessens auf Basis der geltenden Bestimmungen im Rahmen der
verfugbaren Haushaltsmittel. Die FOrderung erfolgt als Projektforderung im
Wege der Ausgabenerstattung. Ein Rechtsanspruch auf Forderung
besteht erst mit Bestandskraft des Zuwendungsbescheides.
Antragstellende erklaren sich im Fall der Forderung mit der Aufnahme in
die Liste der Vorhaben gemaf Art.49 (3) i.V.m. Art. 49 (4) der VO (EU) Nr.
2021/1060 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni
2021 einverstanden.

Disclaimer

Der Text wird im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit im Auftrag der
Landesregierung Nordrhein-Westfalen herausgegeben. Er darf weder von
Parteien noch von Wahlwerbenden oder Wahlhelfenden wahrend eines
Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt
auch fur Landtags-, Bundestags- und Kommunalwahlen sowie fur die
Wahl der Mitglieder des Europaischen Parlaments. Untersagt ist gleichfalls
die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Eine
Verwendung dieses Dokuments durch Parteien oder sie unterstitzende
Organisationen ausschlielich zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder
bleibt davon unberihrt. Unabhangig davon, wann, auf welchem Weg und
in welcher Anzahl diese Schrift der Empfangerin oder dem Empfanger
zugegangen ist, darf sie auch ohne zeitlichen Bezug zu einer
bevorstehenden Wahl nicht in einer Weise verwendet werden, die als
Parteinahme der Landesregierung zugunsten einzelner Gruppen
verstanden werden kdnnte.

www.efre.nrw



RN Kofinanziert von der
Europaischen Union

Impressum

Ministerium fir Wirtschaft, Industrie,
Klimaschutz und Energie

des Landes Nordrhein-Westfalen
Berger Allee 25

40213 Dusseldorf

Redaktion

Referat 712

Bildnachweis

© Marco2811 — stock.adobe.com
Stand

15.09.2023

Die Landesregierung

Nordrhein-Westfalen w

www.efre.nrw



	Zielsetzung
	Was wird gefördert?
	Wer ist antragsberechtigt?
	Wie wird gefördert?
	Anforderungen an die Vorhaben
	Förderfähige nicht-investive Vorhaben
	Förderfähige investive Vorhaben
	Art der Finanzierung und Fördersatz

	Antragstellung
	Weitere Informationen und Ansprechpersonen
	Rechtliche Grundlagen
	 Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen aus dem "Programm für rationelle Energieverwendung, regenerative Energien und Energiesparen - progres.nrw - Programmbereich Energieeffiziente öffentliche Gebäude" (progres.nrw – Energieeffiziente öffentl...
	 EFRE/JTF-Rahmenrichtlinie NRW in der jeweils gültigen Fassung
	Die EFRE/JTF-Rahmenrichtlinie NRW geht den Verwaltungsvorschriften zu den §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung sowie den Regelungen der Förderrichtlinien vor, soweit sie diesen widerspricht oder sie ergänzt. Die bewilligende Stelle entscheidet aufg...
	Disclaimer

